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Die Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth
Eben erſt hatte die Gemahlin des ſchwer geprüften Kaiſers

Franz Joſef auf deutſchein Boden eweilt Sie hatte ſich in
Bad Nauheim einer erfolgreichen Kur unterzogen hatte in
Kronberg eben noch die Kaiſerin Friedrich beſucht hatte auch
einen Abſtecher nach Homburg gemacht und kaum daß man
erfahren hatte ſie ſei bereits abgereiſt ſo traf auch die ſchon
am Sonnabend von uns durch Extra Ausgaben verbreitete
Nachricht von ihrem jähen Ende ein Bei der Meldung von
der grauſen That fragte jedermann erſchüttert wie ein Ver
brecher wenn er ſchon aus politiſchen Beweggründen handeln
ſollte dazu kommen könne eine ſo unglückliche Frau zu er
morden wie die Mutter des todten Kronprinzen Rudolf Hat
jemals die Kaiſerin Eliſabeth Einfluß auf die Politik geübt
oder erſtrebt Hat ſie jemals ihre Macht und Stellung miß
braucht Hat ſie je einen Menſchen gekränkt oder verletzt
Man wird alle dieſe Fragen verneinen Weun gleichwohl ihr
der Mörder den Stahl ins Herz ſtieß ſo wird der unbefangen
urtheilende Beobachter nicht anders können als der Ueber
zeugung Ausdruck geben daß hier die That eines Wahnſinnigen
vorliege

Ob freilich der Mörder auch im ſtrengen Sinne der Medizin
und der gerichtlichen Zuxechnungslehre waren war das
kann heute uoch nicht entſchieden werden Jedenfalls würde es
voreilig ſein die Miſſethat von Genf etwa zur Erneuerung
jenes Umſturzgeſchreis zu benntzen das nach der Ermordung
Sadi Carnot s durch den italieniſchen Anarchiſten Santo
Caſerio nach der Ermordung des ſpaniſchen Miniſterpräſi
denten Canovas durch Angiolitto ſowie nach dem Altentat
Accigritos auf König Hunbert angeſtimmt wurde Santo
Caſerio war anſcheinend ein Landsmann des jetzigen Mörders
vorausgeſetzt daß ſich die bisherigen Mittheilungen über deſſen
Perſönlichkeit im Fortgang der Unterſuchung beſtätigen Beide
haben auch ihre That mit der echt nationalen Waffe Jtaliens
dem Dolche ausgeführt Der Bravo jenſeits der Alpen weiß
dieſe Waffe mit größerer Sicherheit zu ſühren als der Ver
brecher anderer Nationen den Revolver Erſtaunlich iſt es
allerdiugs daß ſo W Perſonen wie ein Präſident der
Republik oder eine Kaiferin von Oeſterreich nicht von ihrer
Umgebnug unter allen Umſtänden ſo hinreichend geſchützt ſind
um der Zudringlichkeit eines Strolches und dem Dol We des
Mörders unter allen Umſtänden enktrückt zu ſein Man kann
ſich eines Kopfſchüttelns nicht erwehren wenn man lieſt unter
welchen Umſtänden die Kaiſerin Eliſabelh auf der belebteſten
Straße, die von dem Hotel Beaurivage in Genf zum Landungs
platze führt überfallen werden konnte noch dazu am hellen
lichten Tage

Hat Luccheni aus anarchiſtiſchen oder irgend welchen poli
tiſchen Beweggründen gehandelt Natürlich liegt dieſe Frage
heute nahe Natürlich wird auch der Anarchismus erneuten
Beſprechungen unterliegen zumal da die erſten Meldungen in
der That den Mörder als italieniſchen Auarchiſten bezeichueten
Es läßt ſich nicht leugnen daß gerade in Genf der Anarchis
mus ſeit gergumer Zeit ſich vielfach bemerkbar macht Dieſe
Stadt im äußerſten Südweſten der Schweiz vielfach von
Franuzoſen Ruſſen Jtalienern von politiſchen Flüchtlingen aus
aller Welt aufgeſucht iſt allerdings gegen den Auarchismus
keineswegs nachſichtig geweſen Sie hat vielmehr wiederholt
recht ſcharfe Maßregeln gegen dieſe Sekte die ſich zum poli
tiſchen Wahnſinn bekennt angeordnet Jn Geuf iſt man wie
in der ganzen Schweiz verſchiedentlich dem Anarchismus ſowohl
in umfangreichen Untkerſuchnugen wie in nachdrücklichen Macht
geboten entgegengetreten Der jetzige Leiter der Unterſuchung
wegen der Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth von Bundes D
wegen der Bundesanwalt Müller iſt der Verfaſſer eines
geradezu klaſſiſchen Berichts über die anarchiſtiſchen Umkriebe
erſtattet im Auftrag des Bundesraths Aber man wird aller
dings nicht glanben daß irgend welche Maßnahmen der Ge
ſetzgebung oder Polizei imſtande wären ſolche Scheußlichkeiten
zu verhindern wie ſie von Anarchiſten wiederholt unter den
allerverſchiedenſten politiſchen und geſetzgeberiſchen Syſtemen
verübt worden ſind Jn Frankreich ſiſanden bereits wahrhaft
drakoniſche Vorſchriften gegen Augrchiſten aber die anarchiſti
ſchen Mordthaten wurden dadurch nicht verhindert Vielleicht
iſt es auch verfehlt heute regelmäßig die gräßlichſten Verbrechen
mit dem Anarchismus in Verbindung zu bringen da man da
mit leicht den Verbrechern gerade den Erfolg ſichert auf den
ſie es abgeſehen hatten

Es iſt nämlich eine unlengbare Thalſache die ſeit Jahren
dem Kriminalpſychologen viel zu denken giebt daß die ver
ruchteſten Mörder eine geradezu krankhafte Eitelkeit verrathen
Sie ſchreiben n aus dem Gefängniß die ſchwülſtigſten Briefe
worin ſie ihre That verherrlichen ſie ſpielen mitunter ſelbſt
auf dem Gang zum Schaffot noch Komödie ſie wollen ob ihrer
unerhörten Frevelthat angeſtaunt werden Hente nennt man
ſolche Verbrecher Anarchiſten aber im Jahre 256 vor Chriſti
Geburt wurde der berühmte Artemis Tempel von Epheſus anu
gezündet und der Brandſtifter geſtand ein daß ihn zu ſeinem
Verbrechen unr die Sucht verleitet habe durch eine unerhörte
That ſeinen Namen auf die Nachwelt zu bringen Heroſtratus
handelte ganz ſo wie Santo Caſerio oder Luccheni Der Name
Anarchiſt war damals noch nicht erfunden Aber im Weſen
gleichen ſich die Thaten dieſer Verbrechen vollkommen Nach
Carnot s Ermordung ſchwärmite ein Theil der deutſchen Preſſe
für eine Verſchärfung der Geſetze gegen den Umſturz Aber
wäre irgend ein Umſturzgeſetz zumal nach dem Muſter des
Entwurfs mit dem ſich der Dentſche Reichstag beschäftigen
mußte etwa imſtande ſolchen Thaten vorzubengen wie ſie ein
italieniſcher Bravo vollbri u Meint man daß etiwa das 9ygt

giſerin Eliſabeth gerettet hätte
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Schlußfolgernngen auf die innere Politik wie ſie in der Er
neuernng des Umſturzgeſchreis lägen mißbrauchen dürfte

Ein furchtbares Verhängniß waltet über dem
burg Eben hatten in OeſterreichUngarn die Vorbereilungen
zum Regiernngsjnbilänm des Herrſchers begonnen Franz
Joſef iſt am 18 Auguſt 1830 geboren Er wurde am
1 Dezember 1848 im Hoflager zu Olmütz für volljährig
erklärt und trat am nächſten Tage nach der Abdankung ſeines
Oheims Ferdinand I unter Verzichtleiſtung ſeines Vaters des
Erzherzogs Franz Karl die Regierung an Am 2 Dezember
iſt alſo ein halbes Jahrhundert ſeit ſeiner Thronbeſteigung ver
gaugen Er hat die mannigfachſten Wechſelfälle des Geſchickes
in der innern wie in der äußern Politik erfahren Aber trotz
aller Wirren in der Habsburgiſchen Monarchie iſt ſelten ein
Monarch perſönlich ſo beliebt geweſen wie Franz Joſef J Das
hat ſich namentlich ſchon bei der Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit
am 24 April 1879 gezeigt Seine Ehe mit der Kaiſerin
Eliſabeth der geborenen Herzogin in Bayhern der Schweſter
des bekannten Augengrztes Karl Theodor war nicht vom Glück
begünſtigt Der härteſte Schlag der das Kaiſerpaar traf war
der Tod ſeines einziges Sohnes Rudolf am 30 Jannar 1889
Ob der Kronprinz wie die eine Lesart ſagt mit ſeiner Ge

der Baroneſſe Veczera gemeinſam freiwillig in den
Tod gegangen iſt oder ob ihm wie eine andere Lesart lautet
von dem Verlobten der Baroneſſe mit einer Flaſche Champagnuer
der Schädel eingeſchlagen worden ſei das Verhäugniß der
Eltern bleibt gleich tragiſch Dann folgte der grauſige Tod
der Schweſter der Kaiſerin der Herzogin von Alengon die ein
Opfer des Bazar Brandes in Paris wurde Jetzt hat das
Unglück von dem Kaiſer Franz Joſef betroffen wurde den
Gipfel erreicht in dem jähen Tode ſeiner Gemahlin von

Lörderhand
Wir ſtehen vor der Bahre einer edlen hochſiunigen fein

fühligen Fran und ſind erſchüttert von dem Schmerz der den
überlebenden Ehegatten durchwühlt Unerforſchlich ſind die
Wege des Schickſals Keine Frau keine Fürſtin hatte weniger
dieſen Tod verdient als Kaiſerin Eliſabeth Wir empfinden
auch tiefes Mitgefühl mit der Nation die heute um eine echte
Landesmutter trauert Denn Kaiſerin Eliſabeth war gewohnut
mit vollen Händen zu ſpenden aber ſo wie es die Bibel vor
ſchreibt und nicht nur die Bibel ſondern jede Sittlichkeit daß

die rechte Hand nicht wiſſen ſoll was die linke thut Kaiſerin
Eliſabeth war nicht ans gemeinem Holz geſchnitzt Darnm iſt
auch der Ausdruck des Bedauerns den ihr Geſchick hervorruft
überall ehrlich und aufrichtig Und dieſes Gefühl ſoll nicht
getrübt werden indem man es zu politiſchen Zwecken auszu
nützen den Verſuch macht

mächtig Der Kapilän zögerte den Vefehl zur Abfahrt zu geben

Ueber den Hergang des Mordattentats berichten
folgende zum Theil freilich ſich in Einzelheiten uoch wider
ſprechende Meldungen

Genf 10 Sept Das Attentat gegen die Kaiſerin von
Oeſterreich wurde in der Nähe des Denkmals des Herzogs
von Braunſchweig begangen auf dem Wege zwiſchen dem
Hotel Beaunrivage und der Landungsſtelle am Quai du Mont
blanc Ein Jndividuunm hinter ihm ein älterer Mann mit
langem Barte welches der Koiſerin entgegenkam ſtürzte ſich
auf ſie und verſetzte ihr einen heftigen Stoß Jedermann glaubte
es handle ſich um einen Fauſtſchlag Die Kaiſerin erhob ſich
wieder mit Hilfe einer Dame ihres Gefolges ſowie einiger
Spaziergänger und konnte den Landungsſteg erreichen und das
Schiff beſteigen Juzwiſchen war der Angreifer verhaftet worden
Kaum war die Kaiſerin an Bord angekommen ſo wurde ſie ohn

Einige Zeit darauf ſtellte mant ß feſt daß die Kaiſerin dasBewußtſein nicht wiedererlangte Die um ſie beſchäftigten
amen fanden auf den unteren Kleidungsſtücken eine kleine

Blutſpur Das inzwiſchen abgegangene Schiff drehte alsdann
und legte wieder am Quai an Die Kaiſerin wurde auf einer
aus Rudern und Segeltuch gebildeten Bahre ins Hotel geſchafft
Die Aerzte Golay und Mayer ſowie ein Prieſter wurden
ſofort herbeigerufen und ſodann wurde an Kaiſer Franz
Joſef telegraphirt Nichts wurde verſäumt um die Kaiſerin
zu reiten aber es war alles umſonſt ſie verſchied gegen
3 Uhr nachmittags Nach dem Reſultat der ärztlichen Unter
ſuchung muß ſich der Mörder einer dreikantigen ſpitzen
Dolchklinge bedient baben Nachdem er den Stoß aus
geführt hatte tua der Mörder durch die Alpenſtraße
und war im Begriff den weiten Alpenplatz zu gewinnen wo
er leicht hätte entkommen können als er von den
beiden Kutſchern Victor Vnillemin und Louis Chamartin
feſtgehalten wurde welche am Quat hielten und das Attentat
bemerkt hatten Sie übergaben ihren Gefangenen dem Fähr
mann Albert Fiaux und dem Gendarmen Kaiſer welche ihn zur
Polizeiwache nach den Paquis brachten Der Mörder folgte
ohne Widerſtand zu leiſten er ſang ſogar und ſagte unter
anderem Jch habe ſie gut getroffen ſie müß todt
ſein Auf der Polizeiwache erklärte er er ſei Anarchiſt ohne
Brot er habe nichts gegen die Arbeiter wohl aber gegen die
Reichen Später wurde der Mörder nach dem Jnuſtizpalaſt ge
bracht und dort von dem Unterſuchungsrichter Lechet einem
Verhör unterzogen im Beiſein dreier Mitglieder der Kantons
regierung des Kantonsanwalts des Sekretärs des Polizeideparte
ments und eines Polizeikommiſſars Er gab hier vor nicht
franzöſiſch ſprechen zu können und verweigerte die Antwort
er nannte ſich dann Luigi Luccheni Jtaliener geboren am
21 April 1873 zuParis

Genf 10 Sept Die Kaiſerin Eliſabeth weilte inkognito in der
Schweiz erſt ſeit einigen Tagen und hielt ſich in Caux auf Am

reitag war ſie nach Genf gekommen Nachdem ſie im ſtrengſten
Jnkognito der Baronin Rothſchild einen Beſuch abgeſtattet
hatte wollte ſie ſich nach Caux zurückbegeben das Gefolge war
mit dem Gepäck bereits abgereiſt und die Kaiſerin war noch von
einer Hofdame und einem Diener begleitet Der Mörden
in dem Verhör welches der Polizeikommiſſar Aubert mit ihmanſtellte ſchließlich erklärt er habe ſeit dem Monat

und ſei nach Genf in deragi in Lauſanne gearbeitet
Prinzen von Orléans dortHoffnung gekommen dendeutſche nſaniggee die

Die Ereigniſſe ſind zu ernſt gls daß man ſie zu thörichten zu finden Dieſer ſei aber bereits abgereiſt geweſen
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und da Luccheni ſah daß jener nicht mehr zurück
kommen werde ſo begab er ſich nach Evian bei Lauſanne wo er
ich aber nochmals in ſeiner Hoffnung den Prinzen zu treffe

getäuſcht ſah Nunmehr kehrte er nach Genf re Hier I
er in den Blättern daß ſich die Kaiſerin Eliſabeth in der
Stadt auſhalte Da er dieſelbe früher ſchon einmal in Budapeſt
geſehen hatte kannte er ſie und folgte ihr überall hin Vom
Freitag nachmittag an überwachte er alle ihre Schritte konnte
aber keine Gelegenheit finden ſie zu treffen Schließlich poſtirte
er ſich am frühen Morgen in der Umgebung des Hotels
Beaurivage Kurz vor Uhr nachmittags ſah er daß der
Kammerdiener der Kaiſerin das Hotel verließ und ſich nach dem
gar e am Quai Montblane begab Hieraus ſchloß
Luccheni daß die Kaiſerin ſich auf einen Dampfer begeben wolle
Er ſtellte ſich nunmehr gegenüber dem Hotel de la Paix auf
indem er ſich hinter einem der längs des Quais ſtehenden
Bäume verſteckte und wartete eine geſchliffene Feile nach
anderen Meldungen eine Schuſterahle im rechten Rockärmel
verborgen haltend Nach wenigen Augenblicken kam die Kaiſerin mit
ihrer Hoſdame an Was unn folgte weiß man Die Gsndarmerie
durchſucht die Strauchanlagen auf dem Platze Schiffer ſondiren
das Waſſer am Ufer ſelbſt die Rinuen der Alpenſtraße wurden
unterſucht aber bisher war alles vergeblich die Waffe iſt
noch nicht gefunden Der Verkehr in der Nähe des Hotels
Beaurivage iſt faſt unmöglich Jn der Vorhalle des Hotels iſt
eine Liſte aufgelegt in welche ſich ſchon zahlreiche Perſonen ein
getragen haben darnnter ſämmtliche Perfönlichkeiten die eine
amtliche Stellung bekleiden Der Hofmarſchall der Kaiferin
welcher in Canx war iſt heute abend eingetroffen Den Oberſt
kämmerer erwartet man am Sonntag früh

Bernu 11 Sept Die Tribune de Geneève veröffentlicht
eine Unterredung mit dein Mitgliede der Handelskammer in
Clermont Ferrant Kaufmann Teiffet Letzterer begleitete einige
Perſonen welche um 1 Uhr 40 Min mit dem Dampfer
Genève, einem der ſchönſten der Dampfſchiffsgeſellſchaft ab

reiſen wollten Er wechfelte auf Deck einige Worte mit dem
Kapitän Roux als eine Dame welche von einer anderen mit
Mühe unterſtützt wurde einherkam Teiſſet nahm die Dame
ohne zu wiſſen wer ſie ſei in ſeine Arme brachte ſie auf Deck
und lagerte ſie auf eine Bank Die Kranke öffnete die Augen
und warf dem ihr Helfenden einen dankerfüllten Blick zu
Teiſſet verließ darauf das Schiff und kehrte in das Hotel
Beaurivage zurück Kurze Zeit darauf ſtürzte ein Kutſcher
herein mit dem Rufe Der Dampfer kehrt zurück es iſt ein Un
glück geſchehen Teiſſet benachrichtigte ſodann den Doktor
Golay ſich nach dem Landungsplatze zu begeben da ſeine Hilfe
erforderlich ſei Jnzwiſchen hatte der Kapitän Den der
Kaiſerin welche nur von einer Ehrendame und einem Diener
begleitet war alle mögliche Sorge zu theil werden laſſen Ein
Lootſe ſchnilt das Kleid der Kaiſerin auf und enldeckte ein
Centimeter oberhalb der linken Bruſt eine kleine Wunde
aus welcher zwei oder drei Tropfen Blut hervor
quöllen Einen Augenblick ſpäter ſchien die Kaiſerin das Be
wußtſein wiederzugewinnen Die Hofdame fragte Leiden Sie
worauf die Antwort erfolgte Nein Der Kapitän Roux und
der Diener der Kaiſerin ließen ſchnell eine Tragbahre aus
zwei Rüdern und 4 Sammetkiſſen herſtellen Aufſ dieſe legte
man die Kaiſerin welche von Roux Teiſſet und Lenten der
Schiffsmannſchaft nach dem Hotel Beaurivage gebracht wurde
Teiſſet nahm darauf die Kaiſerin in ſeine Arme und brachte e
in die im erſten Stock belegene Räumlichkeit zurück welche ſie
ſoeben erſt verlaſſen hatte Dr Golay unterſtützt von Teiſſet
der Hofdame und einer im Hotel zufällig anweſenden Krauken
pflegerin nahm der Kaiſerin die Schuhe ab und ſchnitt ſchnell
die Kleidung auf Dann leitete man die künſtliche Athmung ein
und rieb mit Kölner Waſſer und Weineſſig ein Alles blieb
unnütz Pr Golay ließ einen Kollegen den Dr Mayer herbei
rufen welcher auf das Erſuchen der Hoſdame ſofort erſchien
Die Aerzte machten einen kleinen Einſchnitt am rechten Hand
gelenk der Tod war kurze Zeit zuvor eingetreten Ein Pfarr
verweſer des Stadttheils war herbeigeeilt und hatte der Kaiſerin
die letzte Oelung ertheilt Alles Menſchenmögliche war geſchehen
Teiſſet glanbt die Kaiſerin habe den letzten Athemzug gethan
als er ſie auf das Bett niederlegte Sebald der Eintritt des

feſtgeſtellt war knieten alle Anweſenden nieder um zu
eten

Genf 11 Sept Kaiſer Franz Joſef übermittelte dem öſter
reichiſchen Geſandten Graf Knefſtein telegraphiſch die Ge
nehmigung zur Obduktion der Leiche der Kaiſerin
Eliſabeth Die Operation wurde alsdann von den Aerzten
Goſſe Auguſte Reverdin und Megevand welche vom Gerichte
beſtellt waren und außerdem von den Doktoren Gelay und
Mayor vorgenommen Die Aerzte erklärten der Tod ſei einer
dreieckigen Wunde zuzuſchreiben welche eine innere Vlutung zur
Folge hatte Man nahm die Wunde welche ganz klein und
kaum wahruehmbar iſt photographiſch auf Die Aerzte ver
ſicherten die Kaiſerin habe nicht gelitten ihr Ausſehen iſt völlig
unverändert Später wurde die Einbalſamirung vorgenommen
Die Einſargung bei welcher der Bundesrath ſich vertreten laſſen
wird wird am Mittwoch vormittags 7 Uhr ſtattfinden Bis
dahin ruht die Leiche auf dem Todtenbette

Wien 11 Sept Der Vertreter Frankreichs meldete nach
Paris die Kaiſerin ſei durch zwei Stiche in den Unter
leib getödtet worden

Genf 11 Sept Der Chef des Jnſtiz und des Polizei
departements Vand Virieux erklärt daß die Regierung des
Kantons ſeit der Ankunft der Kaiſerin in Caux in
der letzten Woche ohne Wiſſen der Kaiſerin einige Sicherhelts
beamte in deren Nähe poſtirt hatte Aber als die Kaiſerin
dieſes bemerkte habe ſie gebeten man ſolle ſie durchaus allein
laſſen was dann auch geſchehen ſei Das ganze Gefolge der
Kaiſerin iſt aus Caux hier eingetroffen orgen wird das
geſammte übrige Perſonal einige zwanzig Perſonen mit Extra
zug hier erwartet

Wien 11 Sept Nach den bisher getroffenen Dispoſitionen
wird die Ein holung der Leiche der Kaiſerin am 15 Sept

eigen e 16 findet die Anfbahrung und am 17 die Vei
ſetzung ſtatt

Wien 11 e Die amtliche Meldung der Wiener
gfe über die Ermordung der Kaiſerin lautet Die
aiſerin welche ſich auf einem Ausfluge in Genf befand wurde

um Uhr nachmittags auf dem Wege vom Hotel
eaurivage zum Schiffe von einem Jndividunm ſchwer ver

wundet Jn das genannte Hotel gebracht verſchied Jhre Majeſtät
eine halbe Stunde danach

g



Genuf 11 Sept Die ſierblichen Ueberreſte der
Kaiſerin Eliſaäbeth werden von den Aerzten welche die
Obduktion vorgenommen haben und von einem hieſigen Beamten
nach Wien geleitet werden Heute abend 6 Uhr war die Um
wandlung des Todtengemochs in eine Kapelle beendet Palmen
und andere Pflanzen ſchmückten dieſelbe Eine Anzahl Kerzen
verbreiten ihr Licht Ein Betvpult iſt aufgeſtellt Fortwährend
iſt eine zahlloſe Menge um das Hotel geſchaart deren tiefe
Bewegung noch immer wächſt

Genf 11 Sept Der Polizeikommiſſar Aubert hält ſich imHotel Beaupivage beſtändig zur Verfügung des öſterreichiſch

ungariſchen Geſandten Von Wien iſt bisher noch keinerlei An
ordnung eingetroffen Der Sekretär des General Prokurators
der Eidgenoſſenſchaft Hodler iſt um 7 Uhr früh nach Bern ab

ereiſt Der Berner Vundesrath iſt der Anſicht daß die JuſtizLehörden von Genf für die Führung der Unterſuchung und Ab
urihellung des Verbrechers zuſtändig ſind

Die Nachforſchungen nach der Perſönlichkeit des
Mörders haben vorläufig ergeben daß dieſer allerdings der
anarchiſtiſchen Richtung anzuhören ſcheint an meldet uns

Genf 10 Sept Luecheni trug bei dem Verhör einen em
enden Cynismus chau er erklärte daß er ſchon ſeit

inem dreizehnten Lebensjahre Anarchiſt ſei und ſagte unter
nderem Wenn alle Anarchiſten ihre Pflicht thun
würden wie ich die meine gethan habe dann
würde die bürgerliche Geſellſchaft ſchnell ver
ſchwunden ſein Er bemerkte noch er wiſſe ſehr wohl daß
ein vereinzelter Mord zu nichts führen könne aber er habe ein
Beiſpiel gegeben

Paris 10 Sept Die hieſige Polizeipräfektur hat Leine Mit
theilung über Luccheni den Mörder der Kaiſerin von Oeſter
reich ſie beſitzt dagegen das Signalement eines gewiſſen
Lucceſi aus Nizza genannt Ravachol eines Studenten ge
boren 1873 der ſeit langer Zeit von der Polizei in Bologna als
ein gefährlicher Angrchiſt verſolgt wird Trotz dieſer Einzel
heiten könnte ſich herausſtellen das Lucceſi nicht der Mörder
der Kaiſerin von Oeſterreich iſt

Lauſanne 11 Sept Der Mörder Luccheni arbeitete in
Lauſanne als Steinhaner und gab am 18 Angnuſt ſeine
Legitimationspapiere ab An dieſem Tage trug er Lieder
anarchiſtiſchen Jnhalts bei ſich auf deren Blätter er ſeinen
Namen geſchrieben hatte Am 5 September verlangte er ſeinePapiere zurück Geſtern abend wurden mehrere Berkhaſinngen

unter den Freunden und Bekannten Luccheni s vorgenommen
und etwa 10 Jndividnen verhaſtet Die Unterſuchung wird mit
größtem Eifer geführt

Rom 11 Sept Nachforſchungen in den Rekrnutirungsliſten
haben thatſächlich auf die Spur des Namens Louis Luccheni
eführt dieſer iſt als un ſicherer Heerespflichtiger derSahrestla e 1873 erſter Kategorie durch den Arrondiſſements

rath von Borgo Sandonnino in die Liſten eingereiht worden
n der Liſte der Unſicheren dieſes Arrondiſſements iſt Lonis
Luccheni angegeben als Sohn eines unbekannten Vaters
und der Louiſe Luccheni und als am 23 April 1873 in Paris
geboren Die Liſte trägt folgende Anmerkung des Unterpräfekten

uccheni hält ſich höchſtwahrſcheinlich in der Schweiz auf doch weiß
man nicht in welchem Kanton Aus derſelben Liſte geht hervor daß
Luccheni am 22 8 94 als Arreſtant von Trieſt anlangte als
militärdienſttanglich erkannt in die erſte Kategorie eingereiht
und am folgenden Tage dem Militärgericht als Unſicherer über
wieſen wurde dann iſt er in das Arrondiſſement Parma gebracht
worden um ſeiner Militärpflicht bei einem Truppentheile zu
genügen deſſen nähere Bezeichnung noch unbekannt und Gegen
ſtand von Nachforſchungen ſeitens des Kriegsminiſteriums iſt
Wien 11 Sept Die Neue Freie Preſſe meldet ans Rom

eitens der Polizeidire on iſt an die Polizelämter ſämmtlicher
rovinzen der Befehl ergangen nachzuforſchen ob Luccheni ein
taliener ſei oder von italieniſchen Eltern ſtamme Jm Ver

eichniſſe das das Miniſterium des Jnnern über die Anarchiſtent kommt dieſer Name nicht vor Man vermuthet hier der

örder ſei ein Jtaliener und habe einen falſchen Namen an
gegeben

Der Mörder wird vorausſichtlich nach den Geſetzen des
Kantons Genf abgeunrtheilt werden die die
Todesſtrafe nicht kennen ſodaß der Mordbube
wahrſcheinlich nur zu lebenslänglicher Ein
kerkerung verurtheilt werden wird

Der Eindruck der Schreckensnach richt auf den
Kaiſer Franz Joſef war niederſchmetternd Die Kunde
wurde zuerſt dem erſten Generaladjntanten des Kaiſers Graf
Pagr gemeldet und zwar um 4 Uhr von der Hofdame
Gräfin e aus dem Geſolge der Kaiſerin Znugleich

atte der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski dieſelbe
achricht von der öſterreichiſchungariſchen Geſandtſchaft in

Bern erhalten Graf Paar fuhr nach Schönbrunn um dem
Kaiſer die Nachricht mitzutheilen Der Kaiſer verſank bei der
Meldung in dumpfes Schweigen Sämmtliche in Wien
weilende Erzherzöge erſchienen in Schönbrunn wo der Kaiſer
übernachtete Weiter wird gemeldet

Wien 11 Sept Hier waren heute vormittag ſchlimme
Gerüchte über das Befinden des Kaiſers ver
breitet Dieſelben ſind jedoch unwahr Die Nachrichten über
die heroiſche Selbſtbeherrſchung des Kaiſers bei Empfang der
Schreckenskunde werden beſtätigt Später jedoch verfiel
der Kaiſer in einen Weinkrampf und ſchluchzte indem
er den Namen der Kaiſerin wiederholt von Schinerz über
wältigt ausrief Jn der Nacht ſchlief der Kaiſer einige Stunden
erwachte jedoch um 2 Uhr Am Vormittage äußerte der Kaiſer
auf die Frage nach ſeinen Befinden Jch ſühle mich verhäliniß
P wohl doch fürchte ich eine ſpäter folgende Äbſpannung
Die Leiche der verewigten Kaiſerin wird in 8 Tagen nach Wien
gebracht werden

Ueberall in der ganzen Welt hat die niederträchtige Mord
that die tiefſte Beſtürzung hervorgerufen und zahlreiche Bei
leidskundgebungen ſind bereils an den Kaiſer von Oeſter
reich gelangt Das erſte Beileidstelegramm das
beim Kaiſer von Oeſterreich einlief kam vom
deutſchen Kaiſer und der deutſchen Kaiſerin Auch
von den Oberhänptern der meiſten anderen europäiſchen
Staaten ſowie vom Präſidenten der Vereinigten Stagaien von
Nordamerika ſind ſolche Beileidskundgebungen an den
Kaiſer eingegangen In Oeſterreich ſowohl wie in Ungarn
en die Parlamente Trauerſitzungen ab Die

eitungen in Oeſterreich und Ungarn erſchienen mit Trauer
rand Das Entſetzen das die Nachricht in Wien hervorrief
wird gekennzeichnet durch den von der Neuen Freien Preſſe

meldeten Fall daß ein Livrée tragender Hofbedienſteter
irch die Schreckenskunde irrſinnig geworden vorgeſtern

abend mit dem Rufe Wo iſt der Mörder unſerer Kaiſerin
auf dem Burgplatze zu Boden ſtürzte Aus Wien wird
telegraphirt

Wien 11 Sept Sämmtliche hieſigen Blätter geben demieſſten Schmerze über das ſchrecliche Ereigniß in Genf Aus
ruck F heben die glänzenden Geiſtee und Herzenseigen

aften der von allen Völkern der Monarchie heißgelleblen
iferin hervor und ſprechen für den durch den entſetzlichen
rluſt ſchwer getroffenen Kaiſer Franz Joſef inniges Mitgeſühl

e nur hie ehe e ſib a gegen den Mörder der
vahnwitzige That das edelſte enas Fremdenblatt erinnert an c Wolle liche dec alſer

nach dem Tode des Kronprinzen Rudolf zu der Betikeids
depütation des Abgeordnetenhauſes ſagte Jch kann dem Himmel
nicht genng danken daß er mir eine ſolche Lebensgeſährtin ge
eben hat Und dieſe Frau fährt das Blatt fort mußte dem

onarchen gerade im Jübiläunmsjahre durch den Dolch eines
wahnwitzigen Bluthundes genommen werden Der Mörder iſt ein
rn aber niemand wird deshalb mit der Nation rechten denn
die Anarchiſten ſind in nationaler Beziehung obdachlos ſie prokla
miren die internationale Beſtialität Die Neue Freie Preſſe
betont daß die Völker Oeſterreichs ja das en in ſeinem
Kulturbewußtſein gedemüthigte Menſchengeſchlecht vor dem
gräßlichen empörenden Verbrechen in Genf ſaſſungslos
ünd verſländnißlos daſtehen Luccheni habe alle früheren
anarchiſtiſchen Attentäter übertroffen denn nicht gegen
einen Mann wie einen anderen ſondern gegen eine
Frau wendete ſich ſein Stahl die ihrer hl Namenspatronin
gleich nur durch Werke der Güte und Barmherzigkeit wirkte
Aber die leidenſchaftliche Wehklage der Völker und ihre Sym
pathien ſür den viel und ſchwergeprüſten Kaiſer zeigen nener
dings daß die Dynaſtie der Habsburger im Volke wurzelt wie
ein Baum im Erdreich Das Neuer Wiener Tagblalt belont
Dem Schmerze des Kaiſers gegenüber verſlummt das politiſche
Waffengeklirre Es iſt ein millionenſtimmiger Trauerchorus
den man in ganz Oeſterreich vernimmt Das Valerland be
tont der Monarch könne eine Linderung ſeines Schmerzes in
dem Gedanken finden daß die bittere Heimſuchung die Vande
welche das Volk mit der Dynaſtie verknüpfen nur noch inniger
macht Sämmtliche Blätter bringen ein ausſührliches Lebensbild
der Kaiſerin Eliſabeth und verweilen aufs eingehendſte bei den
zahlreichen rührenden Zügen ihrer Herzensgüte und werkthätigen
Barmherzigkeit für alle Bedürftigen und Kranken

Ebenſo lebhaft wie in Oeſterreich iſt die Trauer in
Deutſchland Sämmtliche Blätter beſprechen die Er
mordung der Kaiſerin von Oeſterreich mit Ausdrücken
der wärmſten Theilnahme Sie erinnern daran daß
die Kaiſerin den Deutſchen als deutſche Fürſtentochter be
ſonders nahe ſtand Jn trauervoller Theilnahme wendeten ſich
alle Herzen dem greiſen Monarchen zu der nach ſo vielen
ſchweren Schickſalsſchlägen nun auch noch die Gattin durch
einen gewaltſamen Tod verlieren mußte Kein Volk könne ihm
innigere Sympathie entgegenbringen als wir Deutſchen die wir
in ihm nicht nur einen Fürſten von unendlicher Herzensgüte
und vorbildlicher Pflichttreue ſondern auch den väterlichen
Freund unſeres Kaiſers verehren

Der ſchweizer Bundesrath überſandte Sonnabend
abend dem Kaiſer Franz Joſef ein Telegramm welches
folgenden Wortlaut hat

Der Schweizeriſche Bundesrath beehrt ſich Euer Majeſtät
ſeinen tieſſten Schmerz und ſeine tiefſte Entrüſtung über das
entſetzliche Attentat anszuſprechen welchem Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Eliſabeth zum Opfer gefallen iſt Schmerz und Ent
rüſtung die um ſo größer ſind als die unſelige That auf
ſchweizeriſchem Gebiete erfolgte wo die Hingeſchiedene wie
ſchon öſters Erholung von körperlichen Leiden ſuchte und auch
diesmal zu finden hoffen durſte er beeilt ſich Euer Majeſtät
ſeiner und des ganzen Schweizervolkes wärmſten Theil
nahme zu dem unerſetzlichen Verluſte zu verſichern welchen
Eure Majeſtät das kaiſerliche Haus und die Völker Oeſter

e nan durch das Hinſcheiden der hohen Frau erlitten
aben

Jn der Schweiz herrſcht die tiefſte Entrüſtung über die
ſcheußliche That und die Regierung wie die Preſſe giebt dieſem
Gefühl unzweidentigen Ausdruck ebenſo ſprechen in Frank
reich Rußland und Jtalien die Zeitungen ihre tiefſte
Erſchütternng und Empörung über die die Menſchheit ſchändende
Miſſethat ans die an einer harmloſen keine Menſchenſeele
kränkenden 61 jährigen Kaiſerin verübt wurde Jn Jtalien
ordnete der Miniſterpräſident Pelloux an daß die mit Crep
verſehene Nationalfahne anf allen Regiernngsgebänden bis nach
der Beiſetzung der Kaiſerin Eliſabeth anf Halbmaſt gehißt
werde ebenſo ſollen die königlichen Schiffe Fahnen mit Trauer
ſchleifen hiſſen

FPDeutſches Reich

Hoſ und Perſonalnachrichten
Berlin 11 Sept Der Kaiſer der heute das VII Armee

corps führte begab ſich bereits gegen 3 Uhr früh in das
Manöverterrain Es handelte ſich für das VII Corps das
geſtern abend nördlich des Wiehengebirges ſtand und durch die
7 Diviſion verſtärkt war darum die Unterſtützung der auf der
Linie Detmold Lemgo Vlotow zurückgegangenen Hauptarmee
heranzuziehen Der Kaiſer ließ das Corps über Bergkirchen und
Lübbecke das Gebirge überſchreiten griff bei Tengern den ihm
dort entgegentretenden Feind an und ſchlug ihn in die Flucht
Das Manöver endete bereits um 9 Uhr Der Kaiſer kehrte ans
dem Manöverfelde direkt nach dem oeynhauſener Bahnhofe zurück
Dem Bürgermeiſter Thiele ſprach der Monarch wiederholt ſeinen
Dank für die Ausſchmückung der Stadt und den ſchönen Empfang
ſowie ſeine Freude darüber aus in Oeynhauſen verweilt zu
haben Um 12 Uhr reiſte der Kaiſer nach der Wildparkſtation
ab wo er um 6 Uhr abends eintraf und ſich nach kurzem Aufent
halt im Neuen Palais nach dem Marmorpalagis begab

Dem Vernehmen nach wird die dere Heinrich
Anſang November Kiel verlaſſen um ihrem Gatten in Kiautſchou
zu Weihnachten einen Beſuch abzuſtatten Die Reiſe ſoll incog
nito ausgeſührt werden und zwar wird die Prinzeſſin den
Reichspoſtdampfer benntzen der Anfang November mit Weih
nachtsſpenden für die Beſatzungen der deutſchen Kriegsſchiffe in
Ching und die Garniſon Kiautſchon von Bremen direkt dorthin
expedirt wird

Der Fall Wangenheim
Die Stenuerverhältniſſe des Herrn v Wangenheim gewinnen

eine über den Einzelfall hinausgehende allgemeine Bedeutung
Einkommenſteuer zahlt er nicht das iſt durch den Wahlkampf
in Saatzig Pyritz bekannt geworden An ſich wäre dieſer
Umſtand nicht ſonderlich bemerkenswerth denn auch andere
Betriebe werfen gelegentlich einen Reinertrag nicht ab Aber
gewiſſe Begleiterſcheinungen ſind doch geeignet die öffentliche
Aufmerkſamkeit anf dieſen Fall zu lenken Vor der Wahl ließ
das konſervative Wahlkomitee mit Namensunterſchriften eine
Kundgebung drucken die unter der Spitzmarke Freiſinnige
Wahllügen den Umſtand daß Herr v Wangenheim keine
Einkommenſteuer zghlt verſchwieg und nur auf die
Vermögensſtener die er entrichtet himvies Hierdurch erfuhr
man daß der Bundesvorſitzende 199 80 Mark Vermögens
ſteuer zahlt Dieſe Thatſache rückt die Befreinng von der
Einkommenſteuer in ein neues Licht Der Stenerſatz von
199 80 M entſpricht einem ſchuldenfreien Vermögen von elwa
400,000 M Das Weitere beſagt die rer Erklärnng

des Herr v Wangenheim ca 16,000 M Maiſchraum
ſteuer zahlt Wenn nun darin auch keine eigene Steuer
leiſuung zu erblicken iſt weil die Maiſchraumſtener zu den
Unkoſten gehört die durch den Preis gedeckt werden fo erfährt
man daraus doch daß Herr v Wangenheim nicht nur Beſitzer

von 400 Helklolitern hätle einen Staats zuſchuß v
8000 Mark in Form von Berechtignungsſcheinen
Kontingent größer ſo iſt es auch die Summe der Berechtigung

0Iſt ſein

ſcheine Leider iſt die genaue Ziffer des Kontingents nicht
angegeben Wohl aber kennt man den Umfang und de
Grundſteuer Reinertrag des Gutes Klein Spiegel doihm gehört Nach dem Pommerſchen Gnter Adreßbuch von

1892 hat dieſes Gut eine Geſammtfläche von 767 ha alſo von
3068 preußiſchen Morgen Davon entfallen auf Aecker und Gärten

491 ha auf Weiden 43 ha h 29 ha Der Grund
ſtener Reinertrag beläuft ſich auf 2626 M Nun iſt es eine
alte Regel daß wenn man den wirklichen Ertrag den das Gut
gegenwärtig liefert berechnen will man den Grundſtener
Reinertrag mit einem Vielfachen zu multipliziren hat das
allerdings ſehr verſchieden iſt Von dem Ergebniſſe ſind ſelbſt
verſtändlich die Schuldenzinſen abzuziehen Rechnet man den
Ertrag des Gnutes auch noch ſo niedrig ſo muß er doch immer
etliche Tauſend Mark betragen Alſo 400,000 Mark Ver
mögen vielleicht 8000 M Berechtignungsſcheine eventuell etwas
mehr oder eng 2628 M Grundſtener Reinertag und
dennoch kein Einkommen und keine Einkommenſteuer
Man braucht die bona fides des Herrn v Wangenheim nicht
anzuzweifeln und die Exeellenzen die in ſeinem Gutshanſe
an den tagelangen Hochzeitsfeierlichkeiten theilnahmen glauben
an dieſelbe ſicher aber man gewinnt doch Eindrücke von
der Art der Einſchätzung in gewiſſen agrariſchen Kreiſen die
von den Vermuthungen weit abweichen die man bisher gehegt
hat Mit dem Vorwurf freiſinniger Wahllügen iſt dieſe
Angelegenheit nicht abgethan ſie erfordert eine gründliche
Prüfung vielleicht auch eine parlamentariſche Erörterung Denn
der Fall Wangenheim ſteht nicht vereinzelt da Auch andere
Agrarier finden ſich veranlaßt derart abzuſchreiben daß ent
weder verglichen mit bäuerlichen Stenerleiſtungen nur ein
geringer Steuerſatz herauskommt oder eine Reineinnahme über
hanpt nicht in die Erſcheinung tritt Herr von Miquel färnde
hier ein dankbares Arbeitsfeld Er könnte die Vorſchriften
über das was abzugsſähig iſt und was nicht iſt
einer Reviſion unſerziehen und müßte allgemein als Vorſitzende
der Veranlagungskommiſſionen beſondere Beamte beſtellen wie
es in induſtriellen Gegenden meiſtentheils geſchehen iſt

Der Schutz des Wahlgeheimniſſes

Aus Hinterpommern 7 Sept ſchreibt man uns
Jn Hinterpommern iſt bei der jüngſten Reichstagswahl die

Geheimhaltung bei der Abſtimmung von den Konſervativen in
den ländlichen Wahlbezirken wieder dadurch verletzt worden
daß ſie die verſchiedenartigſten Wahlzettel zur Anwendung
brachten So wurden z B im Wahlkreiſe Schlawe Rummels
burg Bütow von den Konſervativen für den Amtsrath Kutſcher
Jannewitz Wahlzettel in Größe von 16,4 em Länge und
10,4 em Breite an die Wähler vertheilt Die Konſervativen
in Stolp Lauenburg ließen die Wahlzettel zur Hauptwaähl von
zweiſeitigem Glanz Kunſtpapier in Größe von 12,3 em Länge
und 8,8 ew Breite vertheilen Für die Stichwahl benutzten
die Konſervativen dagegen lange ſchmale Zettel auf carton
artigem Papier in Größe von 13 em Länge nd 5,4 em
Breite Jn dem ländlichen Wahlbezirk Groß Podel Kreis
Stolp ließ man fidibusähnliche ganz lange ſchmale konſervative
Wahlzettel in Größe von 22 em Länge und 5,2 em Breite aufden Ramen des Herrn Hofbeſitzer Will Schweßlin lautend

vertheilen Jm Wahlbezirk Muttrin Kreis Stolp verausgabte
man dagegen außergewöhnlich kleine konſervative Wahlzettel
die nur eine Größe von ca 6 em Länge und 4 em Breite
haben Es liegt auf hen daß dieſe Wahlzettel ſchon
durch ihre änßere Beſchaſſen eilt von den gegneriſchen leicht zu
unterſcheiden waren ehr Beiſpiele ſind wohl überflüſſig
um darzuthun daß ein Geſetz nach dem Antrage Rickert
Barth das bei der Reichstagswahl die geheimesz Ab
timmung ſichern will unbedingt nothwendig iſt Die Er
ahrungen die man bei den letzten Wahlen wieder gemacht hat
legen es aber nahe daß er noch durch Beſtimmüngen über
Form und Gewicht der Wahlzettel erweitert wird da Stimm
zettel wie die bei uns abgegebenen ſelbſt erkannt werden
können wenn ſie in Converts gelegt werden

Es würde ſich ſehr empfehlen daß den freiſinnigen Proteſten
aus Pommern eine möglichſt vollſtändige Sammlung dieſer
äußerlich erkennbaren Stimmzettel beigelegt oder in den
Proteſten wenigſtens darauf hingewieſen würde damit die
Wahlprüfungskommiſſion die Zettel die ja aufbewahrt werden
müſſen einer genguen Prüfung unterzieht

Zur Streikfrage

Abermals ſieht ſich die Nordd Allg Ztg veranlaßt einen
Kommentar zu der Rede des Kaiſers in Oeynhanſen zu liefern
um die Wirkung der letzteren abzuſchwächen Die Erklärung
lantet

Die Rede welche der Kaiſer in Oeynhauſen gehalten hat
iſt fortgeſetzt Gegenſtand unzutreffender Kritik oder abſicht
licher Verdünkelung Die durch die Gewerbeordnung den
Arbeltern gewährleiſtete Koalitionsfreiheit ſoll ſelbſt
verſtändlich unangetaſtet bleiben Wenn z B Arbeit
geber die zum Schutze von Leben und Geſundheit der Arbeiter
erlaſſenen Geſetze nicht beachten wenn ſie widerrechtliche oder
unbegründete Lohnkürzungen vornehmen wird man den
Arbeitern das Recht nicht verſchränken dürfen die Fortſetzung
der Arbeit abzulehnen ebenſo wie die Arbeitgeber befugt ſind
trägen un zuverläſſigen oder ſonſt ungeeigueten Arbeitern das
beſtehende Arbeitsverhältniß zu kündigen Hierbei wird es ſich
nicht verhindern laſſen daß zum Zweck ſolcher Arbeits
einſiellungen vorherige Verabredungen zwiſchen den be
theiligten Arbeitern ſtattfinden Hat man den Arbeitern das
Koalitionsrecht gewährt ſo muß man ihnen auch die Mög
lichkeit laſſen von dieſem Recht Gebrauch zu machen
Die Koalitionsſreiheit der Geſammtheit der Arbeiter
darf aber unter keinen Umſtänden dazu führen daß
die perſönliche Freiheit des einzelnen Arbeiters oder
ſeiner Familie oder die perſönliche Freiheit des Arbeitgebers
gefährdet beſchränkt oder aufgehoden wird Zwangsrechte
darf im öffenilichen Leben nur der Staat zum Beſten der
Geſammtheit üben der Staat würde die Grundlage ſeines
Daſeins aufgeben wenn er duldete daß von irgend einerprivaten Stelle ein offener oder verſteckter mittelbarer oder
unmittelbarer widerrechtlicher Zwang geübt wird Es iſt aber
auch ferner zu erwägen ob nicht die Arbeiterbevölkerung
nachdrücklichſt gegen ſolche Perſonen geſchützt werden muß
welche gewerbsmäßig unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen
die Arbeiter zur Niederlegung der Arbeit verleiten und damit
vielfach unſägliches Elend über jene Arbeiter und deren
Familien herdeiführen Wenn der Kaiſer den feſten Willen
bekundet hat zu veranlaſſen daß dieſen gemeinſchädlichen Miß
bräuchen der Koalitionsfreibeit wirkſamer entgegentreten wird
ſo hat er ſich damit den Dank aller Derer verdient welche in
der perſönlichen Selbſtbeſtimmung des Jndividunms den
Grundſtein jeder bürgerlichen Freiheit erblicken Der Kaiſer
hat nur die allgemeine Marſchrichtung angedeutet den ge
ördneten Organen des Reichs liegt es ob dieſer Allerhöchſten

eines ftattlichen Vermögens ſondern auch einer ſtattlichen
Brennerei iſt Er bezieht wenn er auch nur ein Konitingent

Willensmeinüng geſetzlichen Ausdruck zu geben
e e
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deren Werth in der

Barlamentariſches

Ueber die e Aufgaben des Reichs
tages ſchreibt die Münch Allg Ztg

Jm Oktober läuft der Termin ab bis zu welchem dem
Eüigang der von den Einzelregierungen erbekenen Gutachten

en vorläufigen Hypothekenbanken Entwurf im
eichsjuſtizamt entgegengeſehen werden darf Nach den bisr von berufener Seite erſchienenen Kritiken zu urtheilen
eint ſich die definitive Fertigſtellung des Entwurfs nicht

allzu ſchwierig geſtalten zu ſollen Wie die Hypothekenbanken
ordnung den Reichstag in ſeiner nächſten ſo wird ihn das
Antorenrecht in ſeiner übernächſten Seſſion beſchäftigen
Mit dem Verſicherungsrecht ſich zu befaſſen wird er
früheſtens nach Verlauf von zwei Jahren in die Lage
kommen

Für die geplanten neuen Heeresverſtärkungen
nehmen der Rhein Weſtf 3 zufolge alle Vorbereitungen
ihren ungeſtörten Fortgang Alles denle darauf hin daß dem
neuen Reichstag die angekündigte große i ar greſigt
alsbald zugehen und der neue Militäretat jede der in Ausſicht
genommenen Mehrfordernnugen enthalten wird

Soweit bis jetzt ermittelt iſt erhielten bei der rer
tags Erſatzwahl im Kreiſe yritz Saatzigv r Bund der Landwirthe 3908 Hintze libergl
3293 Appel Soz 1132 Stimmen

Bolkswirthſchaftliches

Die Anſiedelungs Kommiſſion für Weſtpreußen
und Poſen giebt in betreff der Erwerbserkeichterungen
der deutſchen Anſiedler folgendes bekannt

1 Der Grund und Boden braucht nicht mit Kapital bezahlt
u werden ſondern wird gegen eine jährliche Rentke vonn 3 Proz der fiskaliſchen Selbſtkoſten zu Eigenthum

überlaſſen
2 Zum Aufbau der Gebände und zur Beſchaffung des

Juventars muß der Erwerber das feſtgeſetzte Vermögen ſelbſt
beſitzen doch können ihm unter Umſtänden dazu tilgbare Dar
lehen ſog re bis zum Höchſtbetrage von
des nachgewieſenen eigenen Vermögens zu 3 Proz Zinſen
gewährt werden

3 Vor der Rentenzahlung werden 1 bis 3 Freijahre gewährt
4 Zum Umzuge erhält der aus größerer Entfernung zu

ziehende Anſiedler eine Umzugskoſtenbeihilfe Auch wird er
mit ſeinem Umzugsgute von der nächſten Bahnſtation unent
geltlich mit Gutsgeſpann abgeholt und in vorhandenen Guts
gebänden vorläufig untergebracht

5 Beim Aufbau und bei der erſten Beſtellung hilft die fis
kaliſche Gutsverwaltung ihm ſo weit nöthig durch unentgelt
liche Geſpannleiſtungen Baumaterialien namentlich Ziegel
und Feldſteine werden zu billigem Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſen
Wer nicht ſelbſt auſbanen will kann auch fertige Gehöſte gegen
Zahlung der Selbſtkoſten übernehmen

6 Der Anſiedler der im erſten Jahre wegen des Gehöſt
gufbaues noch nicht ſelbſt ernten kann erhält bis zur erſten
Ernte abgeſehen vom Sagatgut Mund und Wirthſchafts
vorrath für ſich ſeine Familie und ſein Vieh nach den dafür
erlaſſenen näheren Beſtimmungen unentgeltlich

7 Anſchäffung von Obſtbänmen für die neuen Stellen erfolgt
durch die Anſiedelungskommiſſion unter Uebernahme von drei
Viertel der Koſten
8 Zur Erleichterung der öffentlichen Laſten werden den

neuen Anſiedlergemeinden unentgeltlich Grundſtücke überwieſen
Regel 5 Proz des Werthes der auf

S Gutsfläche beträgt Soweit die AnſiedelnngsS önmiſſion die Erbannng neuer Kirchen und Schulen ans
Anlaß der Beſiedelung für erforderlich era tet verden dieerſtmaliger Baukoſten vom Staate getragen 9

Auf die zum 15 d bevorſtehende Sperre der ſ chweize
riſchen Grenze für den Viehverkehr bereitet heute
eine Aeußerung der amtlichen Berl Korr vor in der es
heißt

Die Maul und Klauenſeuche hat in der Schweiim Laufe der letzten Monate ſtändig zugenommen umd e zut

Zeit dort ungewöhnlich ſtark verbreitet Nach dem für die
erſte Hälfte des Monats Anguſt n Bulletin hat
die Seuche in 1173 Ställen und auf 298 Weiden geherrſcht
und 17,041 Stück Großvieh ſowie 10,898 Stück Kleinvieh er
griffen und zwar ſind ſeit Ende Jnli nen befallen 10,606 Stück
Großvieh und 10,498 Stück Kleinvieh davon mußten 42 Stück
Großvieh abgethan und geſchlachtet werden woraus zu ſchließen
iſt daß die Seuche an einigen Orten in der bösartigen Form
aufgetreten iſt Wenngleich einige ſüdliche Kantoöne ins
beſondere Graubündten am ſtärkſten betroffen ſind ſo
iſt die Krankheit doch auch nach Norden bis in die Kantone

ürich Solothurn Appenzell St Gallen und Thurgau nach
rüheren Bulletins auch bis in den Kanton Baſel alſo bis an

die deutſche Grenze und den VBodenſee vorgedrungen Eine
weitere Ausdehnnng der Senche iſt infolge der für die zweite
Hälſte des laufenden Monats bevorſtehenden Thalfahrt des
auf den Alpweiden befindlichen Viehs zu beſürchten Da hier
nach die Vorausſetzungen des S 7 des Viehſeunchengeſetzes ge
geben ſind ſo hat der Reichskanzler Reichsamt des Jnnernan die ſüddentſchen Bundesregierungen und an die Landes
verwaltung von ElſaßLothringen das Erſuchen gerichtet die
Einfuhr und Durchführ von Klauenvieh aus der
Schweiz vom 15 d ab zu unterſagen Dabei hat ſich
der Reichskanzler mit Rückſicht auf das für einen Theil
Deutſchlands vorliegende Bedürfniß damit einverſtanden er
klärt daß Ausnahmen für Zuchtrinder und Zuchtziegen unter
beſtimmten ſtrengen Kantelen und ausſchließlich zu Gunſten
von Landwirthen oder Züchtern für ihren eigenen wirthſchaft

v b V re u in Händlern zugelaſſenden rechende Einzelanfträge von Landwioder Züchtern nachweiſen fönnen o Londwerthen
Weil alſo in der Schweiz im ganzen 42 Stück Großvieh ab

gethan oder geſchlachtet werden mußten wird bei uns wieder
einmal ein großes Stück chineſiſcher Mauer aufgerichtet
rn wird darob große Freude in Agrarigs Hallen

Stettiner Jmporteure von amerikaniſchem Schwein ehaben den Vorſlehern mitgetheilt daß in rn
mern amerikaniſches Schweinefleiſch das in Stettin
mnterſucht und trichinenfrei defunden worden iſt einer noch
maligen Unterſuchung unterworfen wird Da die Vorſtehr nicht
gwnehmen können daß die Unterſuchung in Steitin weniger
treng oder ſachkundig raten werde als in Stargard habenie an den Regierungspräſidenten die Bitte erichtet daß die

Polizeibehörde in Stargard i Pomm angewieſen werden möge
die nochmalige Unterſu u von bereits in Stettin unterſuchtem
omerikaniſchen Schweinefleiſch die lediglich eine innöthige Er
ſchwerung des Handels ſei nicht ferner zu verlangen

D D Verwaltung und Rechtspflege
v Wie ſchon geſtern kurz erwähnt verlangt der Miniſter des
S eine Vermehrun der Polizeikräfte in den

tädten mit größerer induſtrieller Bevölkerung und zwar
loweit die Polizei noch der ſtädtiſchen Verwaltung

ren Er hat wie man hierzu noch mittheit durch eine
e derfügun an die Königl Regierungspräſidenten die den

Agiſtraten abſchriftlich mitgetheilt worden iſt zunächſt Bericht

eingefordert über die polizeili
der miniſteriellen Verfügung

Verhältniſſe der Städie Jn
ißt es

Bei den in jüngſter Zeit in verſchiedenen Städten mit
eigener Polizelverwaltung vorgekommenen tumultuartſchen
Ausſchreitungen der Bevölkerung hat ſich herausgeſtellt daß
die Polizeikräfte vielfach nicht ausreichten und ſchon nach den
erſten Zuſammenſtößen Militär herangezogen werden mußte
Slädte von 100,000 Einwohnern haben a d Königliche
Polizei und hier kommt gewöhnlich auf 700 Einwohner ein
Schutzmann Dagegen giebt es Städte mit eigener Polizei
in denen auf 2000 Einwohner nur ein Beamter kommt während
ein ſolcher mindeſtens auf 1200 bis 1400 Einwohner entfallen
e Beſonders Städte mit zahlreicher induſtrieller Be
völkerung wo häufiger Arbeitermaſſen ſich anſammeln die zu
Ausſchreitungen hinneigen und wo die Agitation unlauterer
Elemente Platz greift haben eine Vermehrung der Polizei
kräfte anzuſtreben Auch bei der Auswahl der Polizeibeamten
ſelbſt iſt vyrſihtig zu verfahren und ein großer Werth auf die
Jnſtruktion und Ueberwachung zu legen um ein tüchtiges und
zuverläſſiges Exekutivperſonal zu beſitzen

Der Miniſter behält ſich nach eingegangenen Berichten
weitere Anordnungen vor

Jm kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt die Sachverſtändigen
Konferenz die zur Prüfung der kaiſerlichen Verordnungen
über den Verkehr mit Arzneimitteln einberufen worden
war ma Berathungen am geueſ geſchloſſen
worden Die Verhandlungen ſind ſehr ſachlich geführt worden
und haben dem Geſundheitsamt manchen beachtenswerthen

zent egeben Es wird die nächſte Aufgabe des Geſundeitsamtes Parin beſtehen die brauchbaren Geſichtspunkte aus

dieſen Perhandlungen zu ſammeln und zu ſichten und als
dann an eine Reviſion der fraglichen Verordnung heran
zutreten

Der im Juli veröffentlichte Geſetzentwurf über die Medi
zinalreform beſtimmt auch daß in jeder Stadt mit mehr als
5000 Einwohnern eine Geſundheitskom miſſion gebildet
werde in der der Kreisarzt den Vorſitz führen und an
deren Verhandlungen er mit vollem Stimmrecht theilnehmen
ſoll Dieſe Beſtimmung hat den Magiſtrat zu Charlotten
burg veranlaßt an den Kultusminiſter eine Eingabe mit dem
Erſuchen zu richten in den dem Landtage vorzulegenden Geſetz
entwurf über die Medizinalreform dieſe Beſtimmung nicht auf
nehmen die Einrichtung der Geſundheitskommiſſion und die
Stellung des Kreisarztes in den Städten vielmehr in anderer
Weiſe regeln zu wollen Die Einſetzung eines Staatsbeamten
als Mitglied einer ſolchen Deputatlon nicht nur mit vollem
Stimmrecht ſondern ſogar als Vorſitzender würde eine grund
ſätzliche Durchbrechung des bisherigen Grundſatzes der
kommunglen Selbſtverwaltung bedeuten Der charlotten
burger Magiſtrat hat gleichzeitig an die größeren Städte
Preußens eine Abſchrift dieſer Eingabe gelangen laſſen Seitens
des Oberbürgermeiſters Küper von Krefeld iſt barauf die Ant
wort eingegangen daß ſchon die Städte Köln Düſſeldorf Aachen
Barmen Elberfeld und Duisburg ſich in derſelben Angelegenheit
an den Miniſter gewandt und den Beſcheid erhalten haben daß
der Miniſter die geltend gemachten Bedenken für ſehr beachtens
werth hält und ſie vor endgiltiger Feſtſtellung des Geſetzentwurfs
einer eingehenden Prüfung unterzogen werden ſollen

Der Miniſter der geiſtlichen rc Angelegenheiten hat unter
dem 29 Aug in Uebereinſtimmung mit der Anordnunder Miniſter der Finanzen und des Jnnern verfügt daß u

im Reſſort der geiſtlichen Unterrichts und r
die von Militärperſonen vor ihrer endgiltigen Entlaſſun
aus dem Heere im Civildienſte zurückgelegte Zeit ihnen be
ihrer Penſionirung als unmittelbare Staätsbeamte als
Militärdienſt anzurechnen iſt

Amtlich wird darauf anſmerkſam gemacht daß die Be
pnten des g 35 Abſ 4 und 6 der ne hegtherdeordning

auch auf die ſog Schrankdrogiſten beziehen Dang
iſt der Handel mit Drogen und chemiſchen Präparaten die zu
Heilzwecken dienen bei Eröffnung des Betriebes dex Gemeinde
behörde des Wohnortes anzuzeigen widrigenfalls gemäß 8 149
Ziffer 4 der Gewerbeordnung auf Geldſtrafe bis zu 150 M oder
V Unvermögensfalle auf Haft bis zu 4 Wochen erkannt werden
ann

Die private Stadtbriefbeförderungsanſtalt Hanſa
in Breslan hatte die Einrichtung getroffen daß man ihr
telephoniſſch Nachrichten zur Weiterbefördernng an ſolche
Perſonen die keinen Fernſprechanſchluß beſaßen gegen Entgeld
übermitteln konnte Die Kaiſerl Ober Poſtdirektion erblickte
hierin einen Verſtoß gegen die von ihr feſtgeſetzten Bedingungen
für die Betheiligung an einer Stadtfernſprecheinrichtung undverfügte unterm 20 Auguſt die Aufhebung des Jena reg
anſchluſſes der Hanſa Die Hanſa erhob darauf Fioge gegen
den Poſtfiskus mit dem Antrage das Gericht möge im Wege der
einſtweiligen Verfügung die Aufhebung der über ſie verhangten
Telephonſperre anordnen Jn der mündlichen Verhandlung
vor der Feriencivilkammer des breslauer Landgerichts erkannte
der Gerichtshof auf koſtenpflichtige Abweiſung der Klägerin
weil der Klageantrag materiell unbegründet ſei

Der Polizeiſergeant Höter aus Barmſtedt der im
Dezember vom Landgericht Alton a wegen Körperverletzung im
Amte zu vier Mongten Gefängniß verurtheilt worden War iſt
auf ſein Geſuch vom Kaiſer begnadigt worden An die
Stelle der viermonatigen Gefängnißſtraſe tritt eine Geldſtrafe
von 100 Mark

Jn Berlin wird nächſtens eine Polizeiärztin angeſtellt
und zwar hängt dies mit dem bekannfen Fall Köppen zu
ſammen Es handelt ſich allerdings um die Anſtellung nur einer
ärztlichen Beamtin die auch nur bei beſonderen Vorkommniſſen
amtiren ſoll

Heer und Flotte
Der Stuttgarter Beobachter macht darauf aufmerkſam

welches brillante Zeugniß der Kaiſer der ſeit 1893 eingeſührten
zweijährigen Dienſtzeit ausgeſtellt hat indem er beim
Paradediner des VII weſtfäliſchen Armeekorps bekanntlich ſagte
Jch glaube der Ueberzeugung Ranm geben zu dürfen daß das

7 Armeekorps am hentigen Tage nicht um ein Haar
ſchlechter iſt wie ich es von Sr Majeſtät meinem hochſeligen
Großvater übernommen habe

Jm Brieſkaſten der Lippeſchen Landesztg lieſt man
Gewiß baben unſere 55er bei Minden in Parade geſtanden

und es iſt wohl un en daß ſie dem altbewährten Rufe
des Regiments auch diesmal Ehre gemacht haben Aber die
Lipper zählen denen nicht mehr mit aus welchem Grunde
werden Sie ſich ſelbſt ſagen können

S M S Sophie iſt am 9 September in Teneriffa an
gekommen und hea tgt am 10 September nach St Vincent
in See zu gehen Das deutſche Schulſchiff Cin Spiheab angekommen ſche Schulſchiff Charlotte iſt

Wahlbewegnung

Auf die abwehrenden Bemerkungen der Freiſ Ztg undKreuzztg gegenüber der Vedertenge der Natlib 6 g daß

in zwei ahlkreiſen Pourparlers zwiſchen Konſer
vativen und Freiſinnigen ſtattfinden um dort den
nationalliberalen Veſitzſtand anszuſchalten ſchreibt die genannte

Bromberg und in Weſtpreußen wird m it Jntdavon Kenntniß nehmen Jm übrigen hat die n e

Nationalliberale und
als Kandidaten aufgeſtellt
vertreten

Schunlärzten
an zehn Kinder und r ſür Nervenkrankheiten die
Aufforderung erlaſſen Kinder
Schulleitern zugeführt werden auf ihre Geſundheit zu unter
ſuchen beſondere Aufmerkſamkeit aber dem Geiſteszuſtande der
Kinder zu widmen
ſchwachen Kinder überanſtrengt werden
Klaſſen eingerichtet werden
übrigens keine ſeſte Anſtellung von Schulärzten empfehlen ſon

für Nervenkranke verbleibt Gen
jetzt in zehn Kreiſe eingetheilt worden und für jeden iſt ein Arzt

Korreſpondenz heute etwas unbeſtinnmt Jm Regierungsbezirk

Vorgänge nicht überſchätzen Es war uns dabei le d ialich von
Jntereſſe daß auch Konſervative und Freiſinnige nicht immerdorurtheilsvo einander gegenüberſtehen

Jm Wahlkreiſe Flensburg haben nach der Klel a
reiſinn vereint den Rheder Jebſen

er Kreis iſt jetzt freikonſervativ

Kirche und Schnle
Jn Berlin beginnt man demnächſt mit der Anſtellung von

Die betr Magiſtratskommiſſion hat bereits

le ihnen in Zukunft von den

Man will ſo verhindern daß die geiſtes
Für dieſe ſollen Spezial

Die Magiſtratskommiſſion wird

dern wünſchen daß es bei den zehn Kinder reſp Spezialärzten
Die berliner Gemeindeſchulen ſind

beſtimmt Die zehn Aerzte ſind nicht feſt angeſtellt ſondern
werden für den Einzelfall honorirt

Wie der Reichsanz mittheilt hat der Kaiſer mittels aller
höchſter Urkunde vom 28 Auguſt dem Biſchof Dr Dominikus
Willi die nachgeſuchte landesherrliche Anerkennung als Biſchof
von Limburg ertheilt e

Soziale Angelegenheiten

Die Obermeiſter ſämmtlicher Bäckerinnungen ſollen
demnächſt zu einer Konferenz zuſammengernſen werden um über
die Bildung eines großen Streik Abwehrfonds im Betrage
von 2 Millionen Mark zu berathen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Generaldirektion der Vereinigten Oberschle

sischen Walzwerke theilt mit In der am 10 d in
Kattowitz abgehaltenen Generalversammlung der Vereinigten
Oberschlesischen Walzwerke wurde Kkonstatirt dass das
in der Zwischenzeit für Verkäufe pro 4 Quartal freigegebene
Quantum mit den um 5 Mark die Tonne erhöhten Preisen glatt
und schnell untergebracht worden ist Es wurde danach für die
fernere Verkanfeaktion eine weitere Preiserhöähung in
Aussicht genommen Der Beschäftigungsstand der Vereinigten
Werke ist derartig dass durchgehends Lieferfristen von 10 bis
14 Wochen gefordert werden müssen Gleichzeitig wurde in der
Versammlung der Grund preis für Verkäufe nach Russ
land um 5 Mark die Tonne erhöht da auch bier die Nachfrage
eine stetig steigende ist und die Werke auch dorthin ihren
Lieferungsverpflichtungen vur schwer nachkommen Können

Das geplante Syndikat der englischen MAohairgarn
Spinner das seinen Sitz in Brodford haben sollte kann als

escheitert betrachtet werden nachdem die bedeutendsten Spinner
itchell Brothers Ambler and Sons und Foster and Son ihre Be

Betheiligung abgelehnt haben

Washington 10 Sept Telegr Nach dem Monatsbericht
des Ackerbau Departements ist der Durchschnittsstand
der Baumwolle 79,8 der des Mais 84 I Weizen dürfte
zich bei der Ernte auf 86,7 Roggen auf 89,4 und Hafer auf
79 stellen Die Verschlechterung in dem Stande der Baumwolle
ist hauptsächlich auf starke Regengüsse östlich vom Mississippi
und auf Wurmfrass in Texas zurückzuführe n

New Vork 10 Sept Telegr Rother Winterwelzen
70 Weizen September 63 Oktober Dezember 66 Mai
67 Mais Sept 34 Dezember 35 Mai Mehl 3,00
Getreidofracht 3

Weizen September 62Ohbicago 10 Sept Telegr
Dezember 61 M a i s September 30

New NYork 10 Sept Telegr Schmalz Western steam 5,17
do Rohe und Brothers 5,50

Central Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern
10 Sept Notirungsstelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 156 162 132 138 160 185 135 150
mark 150 165 128 135140 160 130 155Merseburg östlich 150 166 130 144 158 10 139 151

do westl der Mulde 157 168 135 145 152 177 130 155
Erfurt 145 180 130 166 150 190 130 160Danzig 149 165 125 129 127 135 119 122Königsberg i Pr eBreslau 155 170 129 139 130 150 116 152

d Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraeht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede
am 10 19 am 9

Von New Vork nach Berlin Weizen 705 Cts 166 75 M 164 39 M
Chiecago Weizen 637 Cts 164 0 162 69Liverpool Weizen sh 55 d 170 09 167 85
Odessa v Weizen 30 Kop 161 25 162 75Odessa 2 Roggen 64 Kop 140 10 140 0Riga Weizen 93 Kop 172 00 172 00Riga 7 Roggen 76 Kop 149 50 146 75

In Paris 3 Weizen 21 10 Fr 170 25 169 50
Getreide

Hamburg 10 Sept Weizen loco fest holsteinscher loco
154 160 Roggen loco fest mecklenburgischer loco 128 135
russischer loco fest 100 Hafer stetig Gerste festWien 19 Sept Weizen pr Jterbet 8,47 Gd 8,48 Br Frühjahr
8,42 Gd 8,43 Br Roggen per Herbst 6,95 Gd 6,96 Br Hafer per
Herbst 5,65 Gd 5,67 Br

Pest 9 Sept Weizen loco fest per Sept 8,84 Gd 8,86 BrMärz 8,53 Gd 8,55 Br Roggen per Septbr 6,93 Gd 6,94 Br Hafer
per Septbr 5,42 Gd 5,44 Br

Amsterdam 10 Sept Weizen auf Termine behauptet do per Nov
x März 169 Roggen loco do aut Termine test Okt 126 per

ärz 120
Antwerpen 9 Sept Weizen weichend Roggen ruhig Hoaſer

weichend Gerste fest
Zuckoer

Paris 10 Sept Schluss Rohzucker ruhbig 88 loco 30
30 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Sept 308, per
Okt 31 per Okt Jan 31895 per Jan April 32

London 10 Sept 960 Javazucker 12 stetig Rüben Rohzucker
loco 9 stetig

Oelsaaten Oele
Hamburg 10 Sept Rüböl unverzollt ruhig loco 51,009
Bremen 10 Sept Schmalz fest Wileox 2785, P Armourshieid 279 Pf Cudahy 29 Pf Choice Grocery 29 P White labei

29 Pſg Speck fest Short elear middling loco 31 P
Köln 10 Sept Rüböl loco 56,00 per Okt 52,80

1Paris 10 Sept Sehlussbericht Räböl watt per Sept 53
per Okt 53 r Nov Dez 53, r Jan April 53

Amsterdam 10 Sept Rüböl loco 248 Herbst 23 Mai 24
Antwerpev 10 Sept Schmalz per Sept 67

PDotroleum

Petroleum ruhig Standard white loco

Fettwaaren

Hamburg 10 Sept
6,35 Br

Bremen 10 Sept Börsen Schlussbericht Raftnirtes Petroleum
Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Leo 6,50 Br

Antwerpen 10 Sept Sehlussberiecht Rafnirtes Type weine
loco 1775 bez u Br per Sept 1776 Br per Okt 18 Br per Jan
April 18 Br Fest

New Vork 10 Sept Telegr Petrolenm Standerd white invon den Mittheilungen Gebrauch gemacht haben ausreichendbekundet daß ſwoir die praktiſche Vedentung der uns mitgetheilten New Xork 9,50 do in Philadelphia 6,45 do Retüned in Cases 7,15
do Oredit Balancos at Oll City vo o



möndestens ebenbürtig äst

Hallenser Kakao gegen Holländer
Man probire gegen Holländer unsern Mallenser Kakao No O der nur II 40 das halbe Kilo Kostet und jenem

Fr Dawick Söhne Halle zu S
Für

Fausfrauen
Gegen

alte Wollsachen
liefert ſehr haltbare Klei
der Unterrock u Mantel
ſtoffe Damentuche Strick
wolle Portièren Tep
piche Schlaf u Pferdedecken Herrenſtoffe
ferner einpf meine Leinen
und Banmwollwagren c
in d neueſten Muſtern

z billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt

e u Muſterlager b Frau M Klauſt
Spiegelſtr 2 Fr L Querfurth Landwehrſtr 21

Lohnendes ſicheres Einkommen
Für Familien und Fabriks Bedarf
S StriekmaschinenNeueſte vollkommenſte Banuart
Gründl leichtfaßlicher Unterricht

Billigſte Preiſe 10 Jahre Garantie
UIugo Günther

Scheukendorfſtr 19 Leipzig

Cigarrenköpfehen
von 1/2 Pfd ab und höher billig abzulaſſen Angnſtaſtraße 19 I

Zeichnungen auf die am 14 September cr zum Course
von 100,75 Prozent Zur Suhbseription gelangenden

Nom Mark 44,570,000 49ige gteuerfreie von der
Russischen Kogieriung n Prioritäts Obli

gationen der Süd Ost Hisonbahn Geseilsehalt

nehmen wir entgegen und vermiätteln dieselben kostenfrei

Hermann Arvnhold Co Bank Com Ges
Hallescher Bank Verein v Kulisch Kaempf Co

H F Lehmann Reinhold Steckner

Halte mein

Jagdausrüstungsgeschäft I Ranges
gegründet 1850den Herren Ber aähhn uud Sportsleuten bestens empfohlen

Als Spezialität empfehleRömer und Frinmph hriiinge

S Vorzügl geladene Jagdpatronenum Postversand zulässig Kal 16 K 7
Kal 12 Mk 7,50 p Hundert

Preislisten gerne zur Verfügung
Reparaturen sowie Neuanfertigungen von Gewehren etewerden unter Garantie gut und preiswerth ausgeführt Alte Waffen

kaufe und nehme in Ze ahſaung Umtauseh gests attet

IIalle Leipziger Str 88 W Tornau Gewehrfabrikant

Von Sonnabend den
10 d Mts

ſteht mein 10 ter dies
S jähriger großer Trans eport von hochedel gezogenen un risohen

Gestüts Luxus Reit und Wagenpferden leichten und ſchweren Schlages in
allen
truppenfromm gerittene Reitpfer e ter ve
kannter Reellität und zu Joliden Preiſen zum Verkanf

Rosenfeld Pferdehandlung
Telebhent Leipzig Aenßere Halleſche Straße 2e

Amt I 1560

S beſtendäwiſcſen Arbeits n Wageipſerde

ſteht nuter den bekannm reellſten Bedingungen zum
Verkauf im

RVuſſiſchen Hof Halle a Delitzſcher Str

e er läuus Gebliaret Baruth Mark

h SieSmrtedſt rur en Winterveaarr ZU Sommerpreisen

Ia Oberröhl n Brikets
BRöhrmmischexsgonle deutseh u engl Anthracöüt

Steinnliconhle zu allen Zwecken e GIa Westfälischen niegigeon Br echkoks Gentraitenngen

Contor
Sstrasse 183

bis 1 c d Js

Prresssteime

Farben und Größen darunter mehrere

e T

die größte Verbreitung
aller liberalen Zeitungen großen Stils im Jn und Auslande

63,000 Abonnenten hat unzweifelhaft das durch Reichhal
tigkeit und ſorgfältige Sichtung des Jnhalts ſich auszeichnende

täglich zweimal in einer Morgen und Abendansgabe
auch Montags erſcheinende

Berliner Tageblatt
und Handels Zeitung

nebſt ſeinen 5 werthvollen Beiblättern
dem farbig illuſtrirten Witzblatt

U L K
dem fenilletoniſtiſchen Beiblatt

Der Zeitgeiſt
der illuſtrirten Sonntagsbeilage der illuſtrirten Fachzeitſchriſt

Dentſche Lefehalle Technische Rundschau
und den Mittheilungen über Landwirthſchaft

Gartenban und Hanswirthſchaft

Im Roman Feuilleton des nächſten Qunartals erſcheint

Anonym von Marie Stahl
Die Vorzüge dieſes Romans ſind bewegte konfliktreiche Hand

lung vornehme Sprache Tendenz von geſunder Moral dabei r

modernes Fühlen

S Dugen Wolfzur Zeit in Europg hat uns noch einige intereſſante Reiſe
ſchilderungen aus Oſtaſien für das nächſte Quartal zugeſagt

Anusführliche Parlamentsberichte bringt das Berliner Tage
blatt in einer beſonderen Ausgabe die noch mit den Nacht
zügen verſandt am Morgen des nächſtfolgenden Tages den
Abonnenten zugehen Ein vierteljährliches Abonnement koſtet
5 Mark 25 Pfg bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands Annon
cen finden im B namentlich in den gebildeten und beſſer
ſitnirten Kreiſen die erfolg reichſte Verbreitung

Ich impfe jeden Nitt
woch 2 Uhr

Dr ZabelTeäer ein eigner druck

Zur Selbstanfertigung kleiner DPruck
sachen als Preislisten Ftiketten Preis
schäldern Plakaten f Schaufenster s0r0ie
zum Zeichnen aller Art Gegenstände ausHolz Metall e Leinwand

e 8 empfehle meine
autschuk Typen

c Ten allen Grössen von 3 dis 30 mm 238
büligeten Preisen Als belehrendes Ge
schenk für Kinder eine Prackerei mit
180 Typen für 3 Mark incl Tejpenhalter

Musterblätter gratis
Flfred Pfautseh T

6 ieolaistrasse 6

Fran A Teske
h

für amen u Kinder
Gr Ulrichſtraße 29 J

Seit 1892 in Halle a S

Eismaſchine
Eine wenig gebrauchte EismaſchineLeiſtungsfähigkeit 1 Etr pro Stunde

iſt wegen Betriebsvergrößerung ſofort
ſehen Dieſelhe iſt im Betrieb zu
ehen

Otto Sturm Deſſan Tivoli
Pfälzer e

Weinberg Pfirsiche
per Poſtcolli 4 verſendet francso
gegen Nachnahme

r LinkenhölNenuſtadt a d Haardt Rheinpf

Marke
San on

frisch aus er Fabrit von n Kuntro
Sohn Halle stets vorräthig beiFriedr Bangemann Leipz Str 24

Helmbold Ote Leipziger Str 104

Natur Eis
empfiehlt billigſt

Priedr Kralmer
Fluß und Seefiſch Handlung

Halle a/S Fiſcherplan 3

Feinſten Himbeerſatt
garautirt rein

à Pfd 50 bei 2 Pfd à 45
empfiehlt

Breiteſtr 1 undCarl Booch Martt rother Th

Eſtragon Tafel Eſſig
eigenes Fabrikat

empfehle in haltbarer bekannter Güte
à Liter 30 und 15 PfgO Diet ieh Meinel Nachf

Dachritzſtr 6 Gegr 1868

beste u sparsamste
Betriebskraft

cier Gegen wart

Verkauf a1395/96 1191 Stück

1897 845 e1898 I Sem allein s60 Stück mit 12 452 452 hören HP

m Total r 7000 Stuceſc Da
HEiNRiCH L ANZ wannhein

Zur Locomobilheizung tet
Klinkhardt Schrelber Bauhotf

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wurstschmalz
Schinkenſchmalz à Pfund 60

Gepökeltes Knochenfleifch Pfd 20
W Nietsch Leipz Str 77

Ferry166

7 9 7Weiße Schmierſeiſe

mit Salmiak und Terpentin
vorzüglich zum Einweichen der
Wäſche Pfd 25 Pf bei 10 Pfd
20 Pfg

Schabeſeife 40 P
Crème Farbe
Crème Stärke

empfiehlt

Prnst Jentzweh Sir

Die weder der Saule Zeitung
beſinden ſich

Ge Ferlin Nene Promenade 1
Markt 24 Waaggegebäude

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungasblatt
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